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                PRESSEKONFERENZ IN AMSTERDAM

                
                    1948

                    
                    Vom 22. August bis 4. September 1948 tagte in 
                            
                                Amsterdam
                                
                            
                        
                         die 
                            
                                Weltkirchenkonferenz
                                
                            
                        
                        , an der es zur Gründung des 
                            
                                Ökumenischen Rates der Kirchen
                                
                            
                        
                         kam. Sowohl im Vorfeld als auch auf der Tagung selbst war 
                            
                                Karl Barth
                                
                            
                        
                         prominent beteiligt: Er nahm mit einer eigenen Ausarbeitung an einer der vier die Gegenstände der Tagung vorbereitenden Kommissionen teil,1 hielt am 23. August den Eröffnungsvortrag2 sowie am 1. September einen weiteren Vortrag vor den in Amsterdam anwesenden Reformierten.3 Außerdem wirkte er in zwei Arbeitsgruppen mit: In der von ihm mit vorbereiteten Sektion I: «Die Kirche in Gottes Heilsplan» und in einer Unterabteilung des Komitees IV mit dem Thema «Leben und Arbeit der Frauen in der Kirche».4
                    

                    Am Tag nach seinem Eröffnungsvortrag wurde Barth an einer auf Englisch geführten Pressekonferenz zu verschiedenen Themen befragt. An 
                            
                                Charlotte von Kirschbaum
                                
                            
                        
                         schrieb er: «Gestern nach der Vormittagssitzung5 musste ich in das Kreuzfeuer einer Pressekonferenz (mehr als 100 Leute!), die mich nicht nur again and again photographierten, sondern mir auch ergänzende Fragen stellten. 
                            
                                Associated Press
                                
                            
                        
                         hat das Gespräch korrekt und gut formuliert wiedergegeben. [...] Ein Sowjetkorrespondent ist übrigens auch auf dem Plan und war gestern in der Pressekonferenz, wo ich wegen der Stelle über Eigentum, Kapital etc. befragt wurde!»6
                    

                    Ein Exemplar des von unbekannter Hand angefertigten und von der Agentur Associated Press verbreiteten englischsprachigen Original-Protokolls der Pressekonferenz wurde 
                            
                                Barth
                                
                            
                        
                         übermittelt.7 Im Folgenden wird als Editionstext eine deutsche Übersetzung dieses Protokolls wiedergegeben; die englischsprachige Original-Version findet sich im Anhang des Bandes.8
                    

                

                
                
                    Pressekonferenz, Dienstag, 24. August 1948


                    
                        Erste Frage: 
                        Sie sagten gestern, wir seien nicht hier in Amsterdam, um Programme und allgemeine Prinzipien aufzustellen, sondern um konkreten Gehorsam zu praktizieren.9 Ich möchte Sie gerne bitten, bezüglich dieses «konkreten Gehorsams» etwas konkreter zu werden und uns zu sagen, was das konkret bedeutet.

                    

                    
                        
                            
                                Barth
                                
                            
                        
                        : Das ist ein Missverständnis. Ich habe nicht gesagt, wir seien hier in 
                            
                                Amsterdam
                                
                            
                        
                        , um konkreten Gehorsam zu praktizieren, sondern um uns darin zu üben, konkret gehorsam zu sein. Wir kommen hier in Amsterdam als Christen zusammen, die in sehr unterschiedlichen Situationen leben, und wir sind hier, um einander zu hören und voneinander zu lernen, wie wir uns unter diesen Umständen verhalten sollen. Ich bin absolut gegen allgemeine Prinzipien.10 Wir müssen uns immer hic et nunc entscheiden, im Moment und in der Situation, in der wir uns befinden, aber ich denke, wir haben voneinander zu lernen, was es wirklich heißt, gehorsam zu sein.

                    

                    


                    
                        Zweite Frage: Was denken Sie über Dr. Dodds gestrigen Vortrag?11

                    

                    
                        
                            
                                Barth
                                
                            
                        
                        : Aus technischen Gründen konnte ich nicht alles verstehen, was Dr. 
                            
                                Dodd
                                
                            
                        
                         sagte, aber ich glaube sagen zu können, dass wir uns ziemlich nahe sind. Dr. Dodd verwendet eine ganz andere theologische Sprache und kommt von einem sehr anderen theologischen Hintergrund und einer anderen Tradition her, aber ich habe den Eindruck, dass wir eigentlich nicht sehr weit voneinander entfernt sind.

                    

                     


                    
                        Dritte Frage: Ich möchte Dr. Barth fragen, ob er es wirklich so meinte, als er sagte, wir dürften uns nicht darum sorgen, ob die Zahl der Christen zu- oder abnimmt.12

                    

                    
                        
                            
                                Taft
                                
                            
                        
                        13
                       (lächelnd):
                        Als Vorsitzender kann ich keine Frage zulassen, die Zweifel daran ausdrückt, ob unsere Redner wirklich meinen, was sie sagen.

                    

                    
                        Barth: Was die allgemeine Frage «Meine ich wirklich, was ich sage?» betrifft, so möchte ich sie nicht beantworten, aber ich denke, ich werde die konkrete Frage beantworten, die mir gestellt wurde. Was ich gesagt ist habe, ist nur das, was die Bibel und insbesondere das  Neue Testament sagen. Wir finden dort kein Wort darüber, dass die Zahl der Christen stets zunimmt, bis sich jeder Christ nennt. Im Gegenteil, die Bibel und das Neue Testament sagen vielmehr, es könne auch nur eine kleine Herde sein [vgl. Lk. 12,32]. Ich wollte Ihre Aufmerksamkeit auf diese Tatsache lenken und sie angesichts des weit verbreiteten Optimismus bezüglich der Zukunft des Christentums betonen. Ich bin kein Prophet. Ich sage nicht, dass die Zahl zurückgehen wird. Ich sage nur, dass uns die Bibel dazu bringt, mit kleinen Zahlen zu rechnen und uns nicht allzu sehr um sie zu kümmern.

                    

                     


                    
                        Vierte Frage: Sie haben in ihrem Vortrag Rom und Moskau sehr nah zusammengerückt.14 Ist das nicht recht gewagt und kann zu Fehldeutungen führen? Was denken Sie über den enzyklischen15 Brief der römisch-katholischen Bischöfe, der in den katholischen Kirchen der Niederlande am letzten Sonntag verlesen wurde und der die Amsterdamer Konferenz betrifft?16 

                    

                    
                          
                            
                                Barth
                                
                            
                        
                        : Um die zweite Frage zuerst zu beantworten, kann ich nur sagen, dass ich diesen Brief noch nicht gesehen habe. Und zur ersten Frage möchte ich sagen: «Nicht ich bin es, der Rom und Moskau eng zusammengerückt hat». Sie haben es selbst getan, indem sie die Einladung zur 
                            
                                Amsterdamer Konferenz
                                
                            
                        
                         abgelehnt haben. Alles, was ich getan habe, war, diese bemerkenswerte Tatsache zu kommentieren.

                    

                     


                    
                        Fünfte Frage: Sie sagten, Sie seien erstaunt, dass in all den Dokumenten der dritten Sektion kein Wort zu den Problemen des Privateigentums, des Geldes, des Kapitals und so weiter zu finden sei.17 Wussten Sie nicht, dass diese Frage als so wichtig angesehen wird, dass sie in einem eigenen Band behandelt werden soll?

                    

                    
                        Barth: Ich muss die Dokumente kommentieren, die wir bekommen haben. Ich habe all die Papiere in den vier Bänden, die wir im letzten Jahr erhalten haben, sehr ernsthaft studiert und kann nicht umhin, heute zu wiederholen, was ich gestern gesagt habe. Ich finde es ziemlich erstaunlich, dass es einen ganzen Band von Papieren über die gesellschaftliche Ordnung und Unordnung in der Welt gibt,18 in dem das Problem des Privateigentums und so weiter nicht behandelt wird. Das ist, was ich sagen wollte, und ich denke, es sollte wirklich behandelt werden.

                    

                    
                        
                            
                                Taft
                                
                            
                        
                        : Denken Sie nicht, dass diese Spezialfragen beiseitegelassen wurden, weil sie in den Dokumenten der 
                            
                                Konferenz zu Kirchengemeinschaft und Staat in Oxford 1937
                                
                            
                        
                         und im Bericht dieser Konferenz sehr ausführlich behandelt wurden?19

                    

                    
                         
                            
                                Barth
                                
                            
                        
                        : Wir leben nicht mehr im Jahr 1937, sondern im Jahr 1948. Die Frage stellt sich heute in einer neuen Weise, in neuen Umständen und in einem neuen Kontext. Ich bin nicht der Meinung, dass man einfach auf Antworten verweisen kann, die vor elf Jahren gegeben wurden. Ich bin auch nicht der Meinung, dass man über soziale Fragen sprechen kann, ohne dieses Thema ernsthaft zu berücksichtigen.

                    

                    
                        
                            
                                Van Dusen
                                
                            
                        
                        :20
                         Vielleicht darf ich als Vorsitzender der Studienkommission etwas dazu sagen. Ich verstehe nicht ganz, was Dr. Barth meint, denn ich denke, dass es in diesem Band viele Bezüge auf Geld, Eigentum, Kapital usw. gibt. Ich denke, wenn man einen Rotstift nähme und durch den englischen Text ginge, fände man jedes dieser Wörter zehn oder zwölf Mal.

                    

                    
                        Barth: Um deutlich zu machen, was ich meine, möchte ich Folgendes sagen: Wenn sich hier zum ersten Mal in der Geschichte die gesamte Christenheit trifft, um über die Frage der gesellschaftlichen Ordnung und Unordnung in der Welt zu sprechen, dann sollte die Botschaft einer solchen Versammlung die Qualität und die Tiefe des Kommunistischen Manifests von 1848 haben.21 An diesem Vergleich wird die Welt abwägen und messen, was wir sagen. Es reicht daher meiner Meinung nach nicht, wenn das Wort «Geld» in diesem Band zwölfmal vorkommt und das Wort «Eigentum» zehnmal. Was wir brauchen, ist eine grundlegende Antwort auf die Herausforderung, vor die der Sozialismus und der Kommunismus uns stellen. Was wir im dritten Band finden, ist lediglich ein soziologischer Aufsatz, aber keine echte Antwort auf das Problem des Kommunismus. Wenn wir den Ernst dieser Herausforderung nicht begreifen, dann wird unsere Antwort auf der anderen Seite, d. h. der sozialistischen und kommunistischen Seite, sicherlich nicht gehört werden. Lassen Sie mich nur ein Wort hinzufügen. Ich habe nicht gesagt und denke auch nicht, dass ich selbst in der Lage wäre, die Antwort zu geben, die wir brauchen, und ich bin mir überhaupt nicht sicher, ob die Kirche von heute dazu in der Lage ist, aber ich bin ganz davon überzeugt, dass wir, wenn wir zur Frage der gesellschaftlichen Ordnung sprechen wollen, eine Antwort auf die Probleme geben müssen, die der Sozialismus und der Kommunismus in unserer Zeit aufwerfen.
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Bibelstellen
Lk. 12,32
32Fürchte dich nicht, du kleine Herde! denn es ist eures Vaters Wohlgefallen, euch das Reich zu geben.


Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)
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